
Allen Aufsätzen 'OTan stehen die Pre- ökonomische Aspekte in dem Doku-
dıgten, WIeEe auch ‚einer solidarıschen ment „Für ıne miıt den Armen solıda-
TAaX1ls der christliıchen Gemeinde‘‘ das rische Kırche*°‘ (beides: Denken), Hard-
Hören des Zeugnisses vorangeht und meler über Völkerverständigung, Kreck
das ezeugen mıt ihr einhergeht: über die Zusammenarbeit VOIl Christen
Das Evangelıum VOoONn uUuNseciIier Versöh- und Marxisten der Friedensverant-
NUNg ‚„befreıt ZU Diıenst der Versöh- wortiung beıdes andeln und andere
NUNg 1m persönliıchen und polıtiıschen mehr.
Leben‘‘ redig VOoON Krusche, 47) Die Bıtte „laßt euch versöhnen mıiıt

ott®‘In den Predigten kommen Vorausset- dıe Z Versöhnungsdienst
ZUNSCH für ıne Befreiung ZU Dienst befreıite enschen weıtertragen, klingt
der Versöhnung Sprache und Folgen in den meıisten Beıträgen des Buches
dieser mıt In diesem Sinne kann als eın VOr-Befreiung. Voraussetzungen:
Christus hören (Gollwitzer), Christı zeichen gelten, daß die Grüße für den
Pro-Exıistenz für uns entdecken Sıebzigjährigen eingeleıtet werden mıiıt
(Hamael), als Versöhnte leben Kru- einer Predigtmeditation Psalm
SC. Folgen: dıie Zeichen der Zeıt 1mM rienne un! Hofmann), dıe der Ver-
Licht der sehen Gaede), die ständigung und Versöhnung zwischen
Bıtte ausbreıiten ‚„„laßt euch versöhnen Juden und Christen dienen ll
mıiıt OE Krusche). Bıbliographie und Kurzbiographie

Nach meinem Eiındruck lassen sich Schweitzers vervollständigen den Band,
die Beiträge des Bandes 1n diesen der dıie christliche Gemeinde herausifor-
Grundakkord einordnen: Die Von Goll- dert, in der Nachfolge des Lichts der

Welt selber Licht der Weltwıtzer herausgestellte Voraussetzung
findet sıch eiwa in den Aufsätzen über werden.
„Polıtische Theologie‘‘ Kraus/Den- ichael Kühne

ken), die „Zukunft des OÖORK“ (Visser’t
Hooft/Denken) und ‚‚Ökonomie, TIe- Ulrich Dehn, Indische Christen
den un Gerechtigkeıit‘‘ (de ngze  an- der gesellschaftlıchen Verantwortung.
ein Im 1C der Predigt VonN ame: iıne theologische und rel1g10nNSSOZ10-
habe ich 7z.B. OCHAMANS Erzählen über logische ntersuchung polıtischer
Hromädka und ar gehört und die Theologie 1m gegenwärtigen Indıen.
„T’heologischen Motive 1mM Kampf (Studıen ZUT interkulturellen Ge-
den Rassısmus‘‘® Raiser/Denken). schichte des Christentums, 38.)
Leben als Versöhnte davon erzählen Verlag etier Lang, Frankfurt-Bern-
VOT allem Scharf er die Ostdenk- New 'ork 1985 363 Seıiten. Paper-
chrıft der EKD) un Wılm er die back
Jahre 1m Dachau). Wer sich mıt indisch-christlichen

Wie nıcht anders sein kann in einer Theologen beschäftigt, wırd auf eın
Festschrift für einen Theologen, dessen uch diesen nhalts haben
besonderes eblet die Fthik ist, widmen Robin Boyds klassıscher Überblick über
sıch viele Gratulanten dem Erkennen das christliıche enken In Indien Von
vVon Zeichen der Zeıt und einem dement- Ram Mohan ROoy bis Thomas hat
sprechenden Handeln: Tro über ın ns Arbeit ıne Fortsetzung erhal-
Namıiıbia (Erzählen), äger über die ten, die gleiche Standardgeltung erlan-
Internationale Kreditkrise, alterlie über SCH könnte. Es handelt sich in beiden
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Fällen Berichte Von Theologie. Es ist Stimme der indischen Christenheıit hÖrT-
daher auch nıcht LUr nıcht schlımm, bar wurde, bezweifelt auch 6i H5 gilt,
sondern durchaus sachdienlich, daß dıe dıe Möglıchkeıt einer Theologie ‚u-
erıchte VO  — Außenseıtern, Aus- loten, dıe Aaus der volkstümlichen el1ı-
ländern geschriıeben wurden. g10sität kommt‘‘“, ordert GE Und

Wer Wwissen will, Was In den etzten meiıint: „„Nur eın stärkeres ‚Herausbre-
bıs Jahren In Indien christlıch-theo- hen einer Theologie VOoNnNn unften, Aaus

logisch „gelaufen‘‘ ist, ırd VO  —; Dehn den Dörfern, den Slums kann 1N-
aufs gründlıchste informıiert. Er discher Theologie ZUT Ganzheıtlichkeit
mıiıt TIThomas e1n, beschreıibt die verhelfen‘‘ (S. 339) Aber Was kenn-
theologıschen NLWUrIie VO  — Männern zeichnet die ‚Ganzheıtlıchkeıit“‘ der
wWwI1e Sebastıan Kappen, Samuel ayan, Massen in Indıen? ben nıiıcht NUT, Ww1e
George Soares Prabhu, aber auch Dehn meınt, dıie ‚„polıtische Aktıon‘‘,
WI1Ie Russell Chandran, .„‚dıe verletzte Menschenwürde‘‘, SOIl-Christopher
Duraisingh, Paulos Mar Gregor10s und dern 1im enS auch die relig1öse
rancıs D’S  S Aazu berichtet VO  en TIradıtion in Orm einer hinduistischen
allen wichtigen theologischen Konferen- Volksreligiosität. Während früher theo-
ZeN Indiens in dieser Zeitspanne un logische Entwürfe indıiıscher Christen
verfolg die Auswirkungen dieser heoO- die Seıite der relıg1ösen TIradıtion des
logie In die sozlale Praxıs etwa der Landes überbewertet und dıe sozlale
Socıal Actıon TOUpS. Sıtuation der indischen Massen unter-

Von der ersten Seıite des Buches ist bewertet Dzw. ganz übersehen haben
klar, da dıe eıt der theologischen (Boyd), scheint die theologısche Arbeıt

VOoNn heute auf die andere Seıte hın AausOnzepte vorbelı ist, die wI1e Boyd
beschreıbt den Weg über dıe phılo- dem Gleichgewicht geraten
sophisch-relig1iöse Tradıtiıon des Hın- Werner Hoerschelmann
dulismus IIN haben Heutige
Theologie ndıens lautet dıie These ernPäschke, Befreiung Von unten ler-
nNs ist ausschließlich Theologie 1mM NnNeNn Zentralamerikanische Heraus-
Kontext der Armut, ist Befreiungs- forderung theologischer Praxıs. Miıt
theologıe. Sogar die selten gewordene einem Vor- un! Nachwort VO  3 Pablo
Beschäftigung mıiıt der relıg1ösen Tradı- Rıchard. edıition lıberacıon, ünster
tıon des Landes WI1IeEe etiwa TAaNncıs 1986 300 Seıiten. art 19,80
as Bhagavadgıta-Interpretation hat Dieses uch ist eın Zeugni1s tiefer
einen befreiungstheologischen Impetus. Betroffenheıt Es ist eın VO  e persönlich

‚„„Das menschliche Wiırken auf Be- empfundenem Miıtleiden geprägter Ver-
freiung hın ırd ZU Ermöglichungs- such, dıe „Verschwörung des Schweli-
grund für Teilhabe der VonNn CGjott gens‘‘ über dıe Passıon der einfachen
gewährten Befreiung‘‘ (S 315) Dieser Landbevölkerung in Zentralamerika
Satz kann als kernaussage gelten. Dehn durchbrechen. Wer VO Tiıtel NeEUeE Eıin-
übergeht nıcht dıe bekannte Krıtıik siıchten 1n lateinamerikanische Befre1i-
derartıgen theologischen Denkansätzen, ungstheologie ‚8 ırd enttäuscht
nımmt aber doch klar für diese un! sein. Aber wer bereıit ist, auf die Stimme
damıiıt dıe Befreiungstheologie Parteli. der Klage un! der Hoffnung Von unten

mıiıt diesem theologischen heo- hören, dıe iın diesem uch laut wird,
retisieren über TIMU ıne genuine der wird nıcht 1Ur als Mensch aNngC-
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